
Stadt Oettingen i.Bay.

 
Königsstraße

Die Neugestaltung der Königsstraße
wurde im Städtebauförderungsprogramm
Soziale Stadt mit Mitteln des Bundes 
und des Freistaates Bayern gefördert.

Städtebauförderung in Schwaben



PROJEKTDATEN

Anschrift: Königsstraße, 86732 Oettingen i.Bay.
Maßnahmenträger: Stadt Oettingen i.Bay.
Architekt: WipflerPlan, Nördlingen
Gesamtinvestition: 1.347.000 Euro
Fördersumme: 540.000 Euro
Förderprogramm: Bund-Land-Städtebauförderung 
Soziale Stadt
Fertigstellung: 2017

Städtebauliches Entwicklungskonzept: 
die Städtebau, Gersthofen

Ansprechpartner: 
Regierung von Schwaben,
Sachgebiet Städtebau

Die Königsstraße als Verlängerung der Schlossstraße stellt die Urzelle und wich-
tigste Achse der Stadt Oettingen dar. Zahlreiche stadtbildprägende Baudenk-
mäler begleiten diesen Straßenabschnitt und prägen das historische Stadtbild 
Oettingens. Die vor der Neugestaltung durchgänging asphaltierte, breite Fahr-
bahn und die schmalen Gehwegbereiche ließen den funktionalen Charakter der 
ehemaligen Ortsdurchfahrt erkennen.

Auf Grundlage eines städtebaulichen Konzeptes wurde der gesamte Straßen-
raum der Königsstraße neu geordnet und verkehrsberuhigt. Neben breiteren 
Fußgängerbereichen wurden Flächen zur Außenbestuhlung und großzügige, 
einladende Außenbereiche vor den Ladeneinheiten geschaffen. Der barriere- 
freie Ausbau der Flächen ermöglicht eine uneingeschränkte Nutzung für alle  
Altersklassen. Baumpflanzungen und der neue Stadtboden vermitteln ein  
urbanes Flair.  

Der hochwertig neugestaltete Straßenzug mit wieder erlebbarem „Schrannen-
platz“ wird in Zukunft ein zentraler Treffpunkt und eine attraktive Einkaufsadresse 
in der Oettinger Altstadt. Die funktionale und gestalterische Aufwertung des histo-
rischen Stadtraumes gibt auch Impulse für private Folgeprojekte und unterstützt 
die touristischen Ziele der Stadt Oettingen. Die Entwicklung des öffentlichen 
Raums als Aufenthaltsort für alle Bürger entspricht in besonderem Maße dem 
integrativen Handlungsfeld der Sozialen Stadt.
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